
 

 
 

 
Beschlussvorlage öffentlich 

 
 

Federführendes Amt Nr. 

Amt für Umweltschutz 202/2014 
 
 
Betreff: 
 
Anpassung der Vereinbarung mit der Stadt Oelde zum Ausbau der K 13 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 

Bauausschuss 25.11.2014 
Berichterstattung: Herr KBD Rehers   

 

Kreisausschuss 05.12.2014 
Berichterstattung: Herr Ltd.KBD Gnerlich   

 
Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
    
Falls ja:    
Im Haushaltsplan vorgesehen:  ja  nein 
   
Produkt  Nr. 1201 Bez. Straßenbau und -unterhaltung 
     
Ergebnisplanposition oder Investition  Nr. 08.66.001 Bez. Ausbau K 13 Oelde Marburg 

bisherige Zuwendung im HHJ 2015 
bei Position 18 = 2.101.000€; 
neu: 2.199.859 € 

     
Betrag  a) für den Zweck veranschlagt und  a)       EUR 

b) nunmehr erforderlich b)       EUR 
   

1) Investitionsauszahl./einmalige Aufwendungen: 

 
insgesamt:       EUR  
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

2) Lfd. Aufwendungen (einschl. Abschreibungen) jährlich: 

 
insgesamt:       EUR 
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Den vorgeschlagenen Änderungen wird zugestimmt. 
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Erläuterungen: 
 
Der Kreis Warendorf plant den Ausbau der K 13 (Rhedaer Straße) zwischen der Grenze 
zum Kreis Gütersloh und der Kreuzung mit der K 52. Die Vergabe des Bauauftrages hat 
der Kreisausschuss in der Sitzung am 24.10.2014 beschlossen. Die förderfähigen Kosten 
belaufen sich auf 3.922.000 €. Ein Teil dieser Summe wird über Fördermittel nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GFVG) übernommen. Bei Beginn der Planungen 
sah das GVFG eine Förderung in Höhe von 70% der förderfähigen Kosten vor. Diese 
Förderquote wurde im Jahr 2010 auf 65% abgesenkt. 
 
Aufgrund des Kreisausschussbeschlusses vom 03.12.2010 hat der Kreis am 14.04.2011 
mit der Stadt Oelde eine Vereinbarung dahingehend abgeschlossen, dass die Stadt 
Oelde die aufgrund der abgesenkten Förderquote entstandenen Finanzierungslücke in 
Höhe von 5% (=197.700 €) schließt. 
Nunmehr wurde die Förderquote nach dem GVFG erneut gesenkt. Der Fördersatz 
beträgt noch 60%. Der Vereinbarung vom 14.04.2011 ist nicht eindeutig zu entnehmen, 
ob die Stadt Oelde nur die erstmalige Absenkung der Förderquote in Höhe von 5% 
übernehmen sollte, oder auch mögliche weiter Absenkungen. Eine Auslegung des 
Vertrages lässt beide Interpretationen zu. Zur einvernehmlichen Lösung empfehlen die 
Verwaltungen der Stadt Oelde und des Kreises Warendorf, die Vereinbarung 
dahingehend anzupassen, dass die nun erfolgte weitere Absenkung i.H.v. 5% hälftig 
geteilt wird. Der Kreis verzichtet auf Vorfinanzierungszinsen, die bislang 
Vertragsbestandteil sind. 
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1.   

 Amtsleitung  
 
 
 
2.   

 Dezernent  
 
 
 
3.   

 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 
Auswirkungen) 

 

 
 
 
4.   

 Landrat  
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